
Umgang mit Problemen/Konflikten am Ulm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Problem 

 
Anmerkung: Bei Bedarf können weitere Personen hinzugezogen werden. In Klammern gesetzte 

Personen können jeweils nur nach Zustimmung der Betroffenen teilnehmen. D. h.: Volljährige 

Schüler*innen können Gespräche ohne ihre Eltern führen, Eltern können entscheiden, ob ihr Kind an 

dem Gespräch teilnimmt oder nicht. Betroffene können entscheiden, ob Eltern- oder Schülervertreter 

teilnehmen. 

Gesprächsebene 

betroffene Lehrkraft, betroffene/r Schüler/in 

Klärungsebene 

betroffene Lehrkraft, Verbindungslehrer/in, betroffene/r Schüler/in, (betroffene Eltern) 

Beratungsebene 

Klassenlehrer/in und/oder Beratungslehrerin und/oder Fachbetreuer/in 
(ein/e Elternvertreter/in), (ein/e Klassensprecher/in), betroffene Lehrkraft, (betroffene Eltern), 

(betroffene/r Schüler/in) 

Schlichtungsebene 

Abteilungsleiter/in 
(Elternteil des Vertrauens mit geeigneter Ausbildung), (Schüler/in mit 

Streitschlichterausbildung), betroffene Lehrkraft, (betroffene Eltern), (betroffene/r 
Schüler/in) 

Entscheidungsebene 

Schulleiterin 
(Elternbeiratsvorsitzende/r), (Schülersprecher/in), betroffene Lehrkraft, (betroffene Eltern), 

(betroffene/r Schüler/in) 

Kein innerschulischer Lösungserfolg 

Juristische Ebene 
Schulaufsichtsbehörde (Regierungspräsidium Tübingen) 


